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Die Kollektion der acht handgefertigten 
Kreationen gibt’s in der Cioccolateria  
an der Rathausgasse 45 in Bern oder im  
Online-Shop.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Editorial
Nach über 2 Jahren Vorbreitung war es am

27. März 2022 endlich soweit: Der grosse
Auftritt unseres Akkordeon-Solisten Dejan
Škundrić am Galakonzert mit der legendären
Rhapsody in blue - nur eben für Akkordeon (ab
Seite 6).

Mit der diesjährigen Hauptversammlung gibt
es auch im Vorstand etwas frischen Wind - die
stetige Erneuerung welche wir im Orchester in
den letzten Jahren erleben durften zeigt sich
eben auch in der "Regierung". Für die
Umbildung haben wir uns für das "deutsche
Modell" entschieden und den Kassier zum
Präsidenten gewählt. Dem neuen Team
wünsche ich viel Erfolg und Spass, was die
grössten Motivatoren in der Freiwilligenarbeit
sind.

Als abtretender Präsident bedanke ich mich
sehr für die geleistete Unterstützung in den
vergangen Jahren. Externe Faktoren haben
unser Wirken wesentlich geprägt - im
Schlechten (Virus) wie im Guten (finanzielle
Unterstützung durch Behörden und
Sponsoren). Die Durchführung erfolgreicher
Konzerte wie das Galakonzert ist jedoch nur
möglich mit der Hilfe der Aktivmitglieder und
weiterer guter Seelen. Nach 2 Jahren Pandemie
sind wir musikalisch, finanziell und
organisatorisch sehr gut aufgestellt. Herzlichen
Dank euch allen, die dazu beigetragen haben!

Fabian Liechti, Redaktor Vereinsnachrichten
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Der Vorstand hat der Hauptversammlung am
6. April 2022 umfassende Änderungen der Sta-
tuten vorgschlagen. Zuletzt waren diese 2003
und 2005 umfassend revidiert worden. Der
Hauptgrund für die Revision ergab sich aus der
veränderten Zusammenarbeit im Vorstand der
letzten Jahre, zum Beispiel die aktivere Rolle
der Präsidenten im Tagesgeschäft. Dem wurde
insofern Rechnung getragen, als dass den Vor-
standsmitgliedern mehr Freiheit in der Auftei-
lung ihrer Aufgaben zugestanden wird.

Unter der musikalischen Leitung von Corne-
lius Wegelin (seit 2015) hat sich die Stadtmusik
sehr erfolgreich weiterentwickelt. Erinnert sei
an den erfolgreichen Auftritt am Kantonalen
Musikfest in Thun 2019, die deutliche Verjün-
gung des Korps und die inspirierende, projekt-
bezogene Zusammenarbeit mit anderen Ensem-
bles. Der Vorstand hat deswegen die
künstlerische Leitung zunehmend den Händen
von Cornelius Wegelin anvertraut. Nebst der
Abstimmung auf die Statuten wurde auch ein
neuer Arbeitsvertrag abgeschlossen, welcher
die genannten Entwicklungen berücksichtigt,
das zusätzliche Engagement wie die grössere
Verantwortung von Cornelius Wegelin würdigt
und Unklarheiten beseitigt.

Die Festsetzung von Mitgliederbeiträgen
wurde ebenso wie die Aufnahme von Aktivmit-
gliedern der Hauptversammlung übertragen,
wobei eine Zweidrittelsmehrheit notwendig ist.

Die zunehmende Effizienz zeigt sich auch
darin, dass die vorgeschlagenen Änderungen in
wenigen regulären Vorstandssitzungen bespro-
chen werden konnten, während bei der letzten
umfassenden Statutenrevision über ein Dut-
zend separate Sitzungen protokolliert worden
waren.

Die neuen Statuten können gerne beim Vor-
stand angefragt werden.

Fabian Liechti

Neue E-Mail-Adressen

Ab sofort haben wir neue E-Mail-Adressen. Die
Vorstandsmitglieder können über ihre
persönliche Adresse
(vorname.nachname@stadtmusik.be) oder die
auf dieser Seite aufgeführten Funktionsadressen
kontaktiert werden.

Umfassende Statutenänderungen genehmigt
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Vorstand
Präsidium
Roland Dobler
praesidium@stadtmusik.be

Vizepräsidium
Lisa Häberli
vizepräsidium@stadtmusik.be

Musikkommission
Roman Häfliger
musik@stadtmusik.be

Sekretariat
Claudia Widmer
sekretariat@stadtmusik.be

Kasse
Lucia Diaz
kasse@stadtmusik.be

Musikalische Leitung
Cornelius Wegelin
maestro@stadtmusik.be

Weitere Funktionen
Fähnrich Willy Beutler

Vizedirigent Marc Nuspliger

Musikalisches Yvone Sami

Alte Garde Therese Bärtschi
031 302 77 15

Internetauftritt Adrian Sem

Buchhaltung Jérôme Rossé
buchhaltung@stadtmusik.be

Uniformen Christine Mallaun,
Christine Mazzone

Notenarchiv Daniel Lerch

Inserate & Sponsoring Urs Pfäffli

Die Stadtmusik Bern

Aktivmitglieder
Flöte
Anita Jäggi, Cornelia Friedrich, Michaela Kühne,
Christine Mallaun, Christine Mazzone, Sabrina
Trummer,Claudia Widmer-Häseli (Piccolo), Lucia
Diaz (Piccolo), Manuela Kaufmann

Oboe
Anne Jorstad, Martin Werner

Klarinette
Roman Häfliger (Konzertmeister), Jérôme Rossé
(Stv. Konzertmeister), Aline Berthel, Alice Gerber,
Alois Zuber, Aurélia Robert-Tissot, Fabian Liechti,
Martin Kunz (Es-, Bass-Klarinette), Monika Wenger,
Therese Bärtschi, Urs Pfäffli, Yvonne Sami

Saxofon
Alina Mülhauser, Janine Hunziker, Jolanda Stauffer,
Lisa Häberli, Mischa Kaufmann (Baritonsax.), Olivier
Rohrer, Roland Dobler (Tenorsax.), Sandra
Biedermann

Trompete
Patrick Bolzli, Moritz Iseli, Nicola Luca Meier,
Stephan Nydegger, Thomas Suter, Wolfgang
Weinmann

Waldhorn
Edi Hug, Kaspar Wüthrich, Walter Gfeller

Fagott
Marc Nuspliger

Euphonium
Adrian Sem, Niklaus Bohren

Posaune
Francesco Porrino, Fritz Aeschbacher, Gebhard
Bischof

Tuba
Kurt Aufdereggen, Michael Mathieu

Perkussion
Eliane Beyeler, Simon Balmer





Galakonzert im Theater National

Das Motto «Farbenklänge», das sich die
Stadtmusik für das Frühlingskonzert ausgedacht
hatte, passte ausgezeichnet zum warmen
Wetter am 27. März. Die gelben Forsythien, die
Primeli und Aprilglocken in voller Blust — ein
Duft Bern-Land und Hausgarten kam jetzt selbst

an den Hirschengraben, zum Konzertsaal im
National. Das erste Stück war aber nicht Blüte,
sondern eine Art Musique métallisée und hiess
auch so: Metalla von Jan van der Roost, in
Auftrag gegeben vom Kreisverband
Altenkirchen; die Region östlich von Bonn im
Westerwald ist
für ihre
Eisenbergwerke
bekannt. Und so
fing das Stück an,
ganz im Dunkeln.
Nur der
Zauberstab des
Dirigenten
leuchtete durch
die Schächte und
Höhlen, bis es
langsam doch Tag
wurde und wir
Bergarbeiter uns wieder in den Noten
zurechtfinden konnten. Das

«schwergewichtige» Stück wurde durch die
mittleren Register getragen, wuchtige
Dissonanzen wechselten sich mit schönen
Melodien. — Als eine Reise mit Farben könnte
unser Konzertmotiv auch verstanden werden,
denn nun ging es nach Irland, zu Deir’ in De,

einem lieblichen
Wiegenlied mit
stimmigen Passagen
für die Holzbläser
und Hörner,
arrangiert von
Warren Barker.

Von Grün zu Blau,
zur Rhapsody in Blue,
dem Mittelpunkt
unseres
Farbenprogramms.
George Gershwin

verknüpft Elemente des Jazz und der
konzertanten Sinfonik, das Arrangement für
Blasorchester ist von Tohru Takahashi - und in
Bern hat eine Uraufführung stattgefunden: Der
Solist arrangierte den Klavierpart für sein
Instrument selbst — er spielt Akkordeon —

und brillierte nun in einer höchst virtuosen
Leistung. Ob wir ihn da wohl dynamisch
passend begleitet haben? Ich hoffe es, denn die
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Bühne des «National» darf nicht gerade als
passendes Orchesterpodium bezeichnet
werden: Der Vorhang vor der Rückwand
dämpft ab, und Akustik-Lamellen hätten einen
ausgeglichenen Klang unterstützt. Trotz diesen
Vorbehalten darf die Rhapsody der Stadtmusik
Bern mit Dejan Škundrić als ein grosses Erlebnis
bezeichnet werden — nicht nur für das
Publikum, sondern auch für uns Spielende. Die
Probenarbeit mit Cornelius Wegelin war sehr
intensiv, und die immer wiederholten Passagen,
vor allem der Schlussteil, prägten sich unseren
Ohren ein. Dem Vorbericht für das Konzert
entnimmt man, dass Dejan Škundrić Preisträger
zahlreicher internationaler Wettbewerbe ist.
Ab 2017 studierte er erfolgreich an der
Hochschule der Künste Bern bei Teodoro
Anzelotti und unterrichtet jetzt an den
Musikschulen in Luzern und dem Gürbetal.

Der Zweite Teil war kurzen, prägnanten
Stücken aus bekannten Filmen gewidmet: Aus
dem Film «Jagd auf Roter Oktober» (gemeint ist
ein sowjetisches U-Boot, das desertiert) der
Marsch Hymn To Red October von Basil
Poledouris in schwermütigem Moll, gefolgt von
Yellow Submarine der Beatles, arrangiert von
Reijiro Koroku. Der Pink Panther eröffnete den
Reigen bekannter Melodien von Mancini,
arrangiert von Stephen Bulla, darunter Moon

River im Frühstück bei Tiffany, und mit purpurner
Farbe wurden die Farbenklänge abgeschlossen,
dem Deep Purple Medley. Was sich so leicht und
selbstverständlich anhört, war auch hier das
Resultat einer intensiven Arbeit unter Cornelius
Wegelin: Strenge gepaart mit Humor zur
rechten Zeit, und so war die Zugabe mit «Blue
Hills March» von Philip Cortis für das Publikum
und für uns, die Stadtmusik, wohl verdient.

Walter Gfeller

Herzlichen Dank
Notenspenden
E. Liechti
P. & C. Villard
M. Künzi
D. Iseli & A. Müller Iseli

Sponsoren und Inserenten
AEK Bank 1826
Burgergemeinde Bern
Burgerliche Gesellschaft zu Kaufleuten
Gebäudeversicherung GVB Kulturstiftung
Kultur Stadt Bern
Michael Konrad-Burri und Alois Zuber
Music & More
Mobiliar
Swisscom



1. Genehmigen des Protokolls der ordentlichen Hauptversammlung vom 30. Juni 2021 und
des Protokolls der Vereinsversammlung vom 19. Januar 2022

Die Protokolle wurden einstimmig genehmigt.

2. Entgegennahme des Jahresberichts des Präsidenten

Der Jahresbericht wurde einstimmig genehmigt.

3. Mutationen Mitgliederbestand (Aktivmitglieder)

Austritte per Ende 2021: Susanne Reinhard, Regula Iseli, Patrick Thies

Eintritte: Kaspar Wüthrich, Martin Werner, Simon Balmer, Alina Mülhauser

4. Genehmigen des Jahresprogramms 2022

Das Jahresprogramm wird einstimmig genehmigt.

5. Statutenänderungen

Die Statutenänderungen werden nach kurzer Diskussion ohne Gegenstimme genehmigt.

6. Finanzielles

6.1. Entgegennahme des Revisorenberichts, Abnahme der Jahresrechnung

Dem Vorstand wird einstimmig Decharge erteilt.

6.2. Festsetzen der Mitgliederbeiträge und Besoldungen

Der Aktivmitgliederbeitrag wird auf Fr. 250.- festgesetzt. Beiträge von Passivmitgliedern und
Gönnern bleiben unverändert.

Die Erhöhung der Besoldung des Dirigenten wird einstimmig genehmigt.

6.3. Genehmigen des Budgets 2022

Das Budget wird einstimmig genehmigt.

7. Wahlen

Es werden jeweils einstimmig gewählt:

Präsidium: Roland Dobler, Vizepräsidium: Lisa Häberli, Ressort Musikalisches: Roman Häfliger,
Kassier: Lucia Diaz

Rechnungsrevisoren: Alois Zuber, Rosmarie Heiniger

Musikalische Leitung: Cornelius Wegelin, Vizedirigent: Marc Nuspliger

Fähnrich: Willy Beutler

8. Anträge des Vorstandes oder der Mitglieder

Keine.

9. Ehrungen

Anita Jäggi: Kant. Ehrenveteran

Cornelia Friedrich: Eidg. Veteran

Michael Mathieu: Kant. Veteran

Kurzprotokoll Hauptversammlung
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Kaspar Wüthrich, Waldhorn
Meine musikalische Prägung erhielt ich als Geiger - unter dem Weihnachtsbaum
spielten wir in der Familie zuletzt von Dvořák das Amerikanische Streichquartett -
allen Stadtmusikanten bestens bekannt dank den vier Saxophonisten vom letzten
Konzert in der Elfenau. Nach der Mittelschule war ich dann primär als Bratschist
unterwegs - wo ich in den Orchestern feststellen musste, im Unterschied zu
Waldhornisten erzeuge ich kaum Wirkung.

Studienabschluss, Broterwerb, Frau, Haus, Kinder - nach einer längeren
musikalischen Pause fand ich vor drei Jahren über die Jagdhornbläsergruppe meines
Jagdvereins doch noch zum Waldhorn - auf ein Facebook-Inserat meldete ich mich
letztes Jahr bei der Stadtmusik.

Martin Werner, Oboe
Martin ist in der Region Basel gross geworden. Sein erstes
Musikinstrument war Klavier. Mit 12 Jahren erlaubten ihm seine Eltern
(endlich) auf sein Wunschinstrument Oboe zu wechseln. Nach Studium
der Volkswirtschaftslehre an der Uni Bern wurde es musikalisch
längere Zeit ruhig: Andere Dinge wurden wichtiger (Inlineskaten,
Schach spielen, Familie). Nach einem Umzug in die Ostschweiz kam die
Faszination für das Saxophon und damit erste Erfahrungen in der
Blasmusikszene (Bürgermusik Wangs, Stadtmusik Chur). Es folgte eine
Dirigentenausbildung und Brassband-Erfahrung mit dem Es-Horn. Nach
einigen Jahren als Dirigent der Musikgesellschaft Serneus und Sevelen
zog es Martin zurück in die Berner Altstadt.

Simon Balmer, Perkussion

Ich bin bald 27 Jahre alt und wohne seit zweieinhalb Jahren in der Länggasse in einer WG. Beruflich
lernte ich zuerst Zierpflanzengärtner bei Stadtgrün Bern.
Nach der Ausbildung war ich für weitere vier Jahre, in
unterschiedlichsten Gärten am Rasen mähen, Jäten oder
am Hecken schneiden. Eines Tages fasste ich den
Entschluss, dass ich noch einen weiteren Beruf erlernen
möchte und bin nun in der Kinderbetreuung tätig. Im
Moment absolviere ich die Ausbildung zum Fachmann
Betreuung Kinder, in der Tagesschule Tscharnergut. Meine
musikalischen Kenntnisse kann ich in diesem Beruf
umsetzen. Wöchentlich führe ich mit den Kindern eine
Rhythmus Aktivität durch.

Neben der Stadtmusik spiele ich noch im
Schlagzeugenensemble vom Konsi Bern. In der KMB war

ich 11 Jahre Mitglied und erlebte sehr viel. Nun freue ich mich auf die Zeit in der Stadtmusik.

Neue Aktivmitglieder



Alina Mülhauser, Saxofon

Alina hat ihre Saxophonkarriere bei der Knabenmusik Bern angefangen
und danach als Jugendliche in verschiedenen Projektorchestern
mitgespielt. Mehrere Jahre war sie Baritonsaxophonistin in einem
Saxophonquartett, mit dem sie 2005 für einem Austausch zwischen
Musikschulen in die Ukraine reisen durfte und 2008 eine CD einspielte.
Danach verstummte das Saxophon über längere Zeit wegen
berufsbedingten Auslandsaufenthalten mit dem Roten Kreuz und der
Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit. Seit Sommer 2021
zurück in der Schweiz erklingt nun auch das Saxophon wieder bei der
Stadtmusik Bern.

Danke Pädu
Patrick Thies verabschiedet sich mit dieser

Ausgabe von der Stadtmusik. Pädu hat in den
vergangenen zwei Jahren insbesondere die
strategische Arbeit im Vorstand vorangetrieben,
unter anderem mit dem Erarbeiten eines
umfassenden Papiers Vision, Leitbild, Strategie
2026 der Stadtmusik Bern. Zudem hat er die
finanzielle Basis mit der Suche von Sponsoren
kräftig erweitert, was gerade in der durch die
Pandemie geprägten Zeit nicht einfach war.

Last, but not least, hat er sich mit dem
Engagement für das Erscheinen des
Vereinsheftes besonders verdient gemacht.

Im Namen des Vorstandes herzlichen Dank,
Pädu. Wir wünschen dir alles Gute für deine -
hoffentlich auch weiterhin musikalisch geprägte
-Zukunft.
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info@stadtmusik-bern.ch

www.stadtmusik-bern.ch
| Über uns
| Unterstützung

Nächste Anlässe
Mittelländischer Musiktag
Samstag, 11.06.2022, Neuenegg

Stadtfest Bern
Sonntag, 26.06.2022, Berner Innenstadt

Prima Vista Contest
Samstag, 17.09.2022, Ostermundigen

Adventskonzert
Sonntag, 27.11.2022, 17:00 Uhr, Kirche Nydegg, Bern
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Engagement
Planen Sie einen Festanlass? Steht ein runder Geburtstag an?
Gerne umrahmen wir Ihren nächsten Anlass musikalisch. Bitte
nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Spenden
So einfach wie noch nie: TWINT-App starten, QR-Code
scannen, Betrag eingeben. Gutes Gefühl haben.
Oder ganz traditionell auf unser Konto bei der Postfinance:
IBAN CH26 0900 0000 3000 1088 1

Werden Sie Notensponsor
Einmal am Konzert sagen können: «Dieses Stück ist von mir!».
Werden Sie Sponsor eines Musikstücks. Die MusikerInnen und
das Publikum werden sich darüber sehr freuen! Kosten der
Werke: zwischen CHF 80 und CHF 250.

Werden Sie Passivmitglied der Stadtmusik Bern
Sind Sie ein grosser Fan der Stadtmusik Bern? Dann zeigen Sie
dem Verein Ihre Unterstützung in Form einer
Passivmitgliedschaft (CHF 35.00 pro Person / Jahr) oder einer
Gönnerschaft.

Als Passivmitglied erhalten Sie vergünstigt Eintritt an unsere
Konzerte und erhalten 3x pro Jahr unser Vereinsheft.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
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